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Der Emtnaler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt sür das ganze Enzthal und - essen Umgegend.

Amtsblatt sür den Köeramtsöezirk Aeueuvurg.
32 . Jahrganq.

Rr . ISS.  Skeuenbürg , Dienftag den 27 . Oktober 1874.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs , im Bezirk 1 fl . 20 kr. auswärts 1 fl . So kr. — In Neuenbürg abonnirt manbet der Redaction . auswärts beim uächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile odi»deren Raum 2 '/ , kr. , bei Redactionsavskunft 4 kr. — Je spätestenS  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.

Vorladung
zur Schuldenliquidation.
In der Gantsache des Ernst Rau,

Thannmüllers von Schömberg , wird die
Schuldenliquidation am

Dienstag , den 29 . Dez . d. I.
Vormittags 9 Uhr

ons demNathhause in Schömberg  vor-
.genommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Necesie
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da¬
für , soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläudiger — welche
weder in der Tagfahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an¬
melden , sind mit denselben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un-
terpfandsgläubiger welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu-
bigerausschufses , sowie unbeschadet der Be-
stimungen des Art . 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13 . Novbr . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaß -Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beitretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagfahrt ihre dies-
fällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegeuschastsverkaufs,
welcher am

Donnerstag den 10 . Dez . d. I .,
Vormittags 10 Uhr

auf dem Nathhause in Schömberg  vor¬
genommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden , deren

Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der!
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibring¬
ung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidation vor sich geht , vom
BerkaufStaqe an.

^ Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt nnd seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg , d»u 18 . Okt . 1874.
König !. Oberamtsgericht.

Römer.

Revier W i l d b a d.

Vcrkauf weißtamener
Rinde.

Am Mittwoch , 4. November,
Vormittags 10 Uhr

kommen auf dem RathhauS in Wildbad
aus dem Staatswald Wanne 28 Rm.
Tannenrinde znm Verkauf.

-Forstamt Wi ^ dberg.
Der

Stanluihch-Vcrkalls
am Donnerstag , 29 . d. M.

findet nicht im Rathhaus sondern im Gast¬
hof z. Waldhorn in Calw  statt.

Revier Enzklösterle.
Am Samstag , den 31 . d. M.

wird die

Seisuhr u. Zerkleinerung
von 220 Kbm . Granulit nnd 300 Kbm.
Sandsteinen ans die Wege des Reviers
für das Jahr 1875 im Abstreich verak.
kordirt werden.

Beginn der Verhandlung , Nachmittags
3 Uhr im Waldhorn in Enzklösterle.

K. Revieramt.

Stadt W i l d b a d.

Dttimhch-Vttkalls.
Am Donnerstag , 29 . Oktbr . d. I .,

Vormittags 9 Uhr
werden auf dem Gathhause hier auS den
Staetwaldungen Meistern Abth . 1, 2, 3
und 4 , Leonhardtswald Abth . 1, 2 und 4,
Wanne Abth . 2 u . 3 und Kegelthal Abth.
2 u . 3 znm Verkauf gebracht:

>, , .kill— ,
3 Nm . birkene Prügel,

17 Nm. buchene Prügel I. u. II. El.
1560 Nm . Nadelholz -Scheiter,

184 Rm . „ Prügel I . u . II . El .,
142 Rm . „ Neisprügel.
Wlldbad , 23 . Oktober 1874.

Stadtförster
Bischer.

Aekanutmachuiig.
Vom 1. November d. I . ab wird die

Personenpost Sttlirigcn - Herrknalb wieder
«ach württembergischen Normen befördert;
van diesem Tage an findet in Marxzell
keine Beichaiscngestellung mehr statt.

Marxzell,  15 . Oktbr . 1874.
Kaiserl . Postagentur.

Gräßle.

Privalnachrichten.
L i s b e n z e l l.

Am 28. Ostober
(Feiertag Simonis u . Judäj

wird hier ein

Bezirks-Gustav-Adolphs-
Vereiilssest

gefeiert (Anfang Mittags 2 Uhr ) .
Alle Freunde der Sache ladet dazu ein

Stadtpfarrer Denk.
Es wird eine

gesunde Amme
gesucht, welche sogleich eintreten könnte.

Näheres bei der Redaktion.

In das Pfarrhaus in L an ge n-
brand  wird ein Mädchen gesucht , das
entweder sogleich oder auf Martini eintre¬
ten kann. Uebung in den Hausgeschästen
ist aber für die Bewerberinnen Erforderniß.

Zwei lebhafte

Mdche«
von 14— 17 Jahren können bei hohem
Jahresgehalt bei leichter Arbeit iu Pforz¬
heim  Platz bekommen.

Näheres dei der Expedition d. Bl.

U n t e r n i e b e l s b a ch.

35V Gnldm
Pflegschaftsgeld liegen zum Ausleihen
parat bei

Michael Glaunrr.
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v » nk 8 » x ii ii x.
k'ür cki« vielseitigen Leveise von rüdrenäer Hieil-

uadme an ckem xlötrlieken Hingang unseres tlieuren
Lawilienglieäs

kau! Oavallo
sagen vir allen Lreunäen uvä Bekannten unsern aui-
riedtigstev Dank, insdesonäere aueli äem Leuervekr-
Oorps, äein Vieäerkrav̂ unck äer Llusik-Laxelle.

Die trallvr»6vll Muterbliebeiie«.
24. Oktober 1874.

Neuenbürg.
Mein Lager in

OefcnKandern Gußniaaren
ist vollständig sortirt; dasselbe bei Bedarf bestens empfehlend, bemerke ich, daß die
Preise jeder auswärtigen Concurrenz entsprechend sind.

Vllvoüor HVvl88

Die Wormser Akademie
für

I-anäiviMs, LisidiauerL MUai
bestehend aus drei getrennte» Fachlehranstalten, beginnt das Wintersemester am 1. No¬
vember. — Programme und Auskunft ertheilt gerne

WormSa. Rh. Der Director:
IBr

Neuenbürg.

Welschkorn
ganzes nnd gemahlenes, ist wieder zu
haben bei

Wilhelm Röck,
Bäcker.

Brennholz.
Gemarkung Besenfeld  Abtheilung

Seckopf(rother See) unmittelbar an der
Freudenstadt-Wildbader Straße liegen

68 Raummeter Prügelholz,
63 Raummeter Scheitholz

zum Verkauf. Dieselben sind nicht ange¬
rückt, sind aber sehr leicht abführbar. Re-
flektirende wollen ihre franko-Angebote an
Wilhelm Eber  in Mainz oder an
Joh . Georg Bauer in Besen feld
richten.

Neuenbürg.

Geschälteu. gespalt.Erbsen,
ganze dw.

Groszen. kleine Linsen,
Bohnen, Ml . Gries,
Zwetschgen,
empfiehlt in schöner Waare

L .nsEurrvlvs ' .

vis Laiserl . uuä Lösigl . »
Hol-kli«kola<leii-k«dri!i

von Ksdr. Ltollverk
iu OQIvn » übsrgab äou Verkauf
ibrer vorrügliebeu Fabrikats

in Aeuevbürg
Herrn Oouä. VLr .. 'Wslsus.

OOOOOOOOOOOOOOll

8 ri«er Nüi>8ter-H««8e o
O 3Lkr. pr 8tNvk O
ö sind nur noch turze Zeit zu beziehen9
0 bei 0

OOOOOOOOOOOOOOO
Eine silberne

Eylinder-Ahr
sammt silberner Kette ist verlören gegangen,
der redliche Finder möge sie gegen gute
Belohnung abgeben bei der Expedition.

1875r. Lalöväei:
Allg. Württ. Landeskal., Bauernfrcund, Bil-
dcrkal., Comptoirkal.. Lahrer Hinkender Bote,
Portemonnaiekal. , Schreibt«!. , Taschenkal.,
Volksbote, Volkskal. v. Süskind, Wandkalender
bei Ueek.

Pfinzweiler.
Ein von Höfen nach Conweiler

gefundener
Spazierstock

kann auf Nachweis in Empfang genommen
werden bei

Anwalt Großmann.
Bei Zak. Mech ist zu haben:

Reduktions-Tabellen
zur Umwandlung der Gulden und Kreuzer
in Mark und Pfennige und umgekehrt.

Von
G. Heid,  Oberamtsgeometer.

Preis 12 kr.

Stelle,uchende LÄL
Bureau »Germania", BreSlau, Neu-

_—

B i r k e n f e l d.

250 Gulden
werden gegen gesetzliche Sicherheit auSge-
liehen. Von wem sagt die Redaktion.

Xinriöi-'ssslii'iiaz
liefert durch einfaches Auflösen in
guter frischer Mikch das als Liebig-
sche Suppe bekannte sicherste und
billigste Mittel zu erfolgreicher Auf¬
ziehung von Säuglingen u. schwäch¬
lichen Kindern. Zu beziehen aus

den Apotheken in
HlvuviibürK uuck

HV1l «II»» «L,
sowie direkt aus der Fabrik von
8d. Löflund in Stuttgart.

Kronik.
Deutschland.

Aus Berlin  wird geschrieben: Sr.
Maj. Korvette Arcona,  Kapt . Reibnitz,
welche bereits im August v. I . Kiel ver¬
ließ, um sich nach den ostasialifchen Ge¬
wässern zu begeben, hat die Samoa- oder
sog. Schifferinseln  angclaufen und
die Zahlung des den deutschen Einwohnern
daselbst zugesicherten Schadenersatzes ge«
fordert. Wie man sich erinnern wird,
wurden vor einigen Jahren während einer
der vielen Fehden zwischen zwei feindlichen
Stämmen auf der Insel deutsche Ansiede¬
lungen verwüstet und unsere Landsleute
auf daS Schmählichste mißhandelt. Als
die Vorstellungen nnd Proteste unseres
Konsuls Weber unbeachtet blieben, wandte
er sich an das auswärtige Amt in Berlin,
worauf Sr . Maj. Schiff Nymphe den Be¬
fehl erhielt, auf der Rückkehr nach Europa
die Häuptlinge auf den Samoainseln zur
Erstattung des geraubten Eigenthnms zu
zwingen. Die Bemühungen der Nymphe
waren insofern erfolgreich, als die Häupt¬
linge sich zur Zahlung des vollständigen
Schadenersatzesverpflichteten. Kaum aber
hatte das Kriegsschiff die Anker gelichtet,
als die Häuptlinge rundweg erklärten, daß
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sk den getroffenen Vereinbarungen nicht
Nachkommen würden. Konsul Weber er¬
stattete der Regierung von Neuem Bericht,
welche sich darauf veranlaßt sah, der Ar-
cona wegen dieser Angelegenheit sehr ge¬
messene Weisungen zu erlheilen. Unsere
handelspolitischen Interessen, welche nament¬
lich in Ostasien mit jedem Jahre sich re-
weitern, erfordern energischen Schutz der
deutschen Flagge. Hoffentlich lassen es die
Häuptlinge nunmehr nicht zu Gewaltmaß-
regeln kommen. Die deutschfeindliche Presse
wird voraussichtlich auch diese Gelegenheit
wiederum benutzen, um die alte Mär von
Deutschlands Streben nach Kolonialbesitz
aufzuwärmen.

Köln,  20 . Okt. Das Komite, wel¬
ches in unserer Stadt die Bildung einer
Aktiengesellschaft für Beschaffung von gutem
und billigem Fleisch und Brod in die Hand
genommen, hat seinen Prospekt veröffent¬
liche.

Zur Warnung  für Geschäftsleute
theilen wir mit, daß gegenwärtig falsche
hannoversche 20 Thaler-Schetne coursiren,
dieselben sind meist vom Jahre 1857 und
hauptsächlich daran zu erkennen, daß bei
der Bezeichnung„Zwanzig Thaler Courant"
kn dem letzteren Wort das r auffallend
weit vom u entfernt und so gewissermaßen
ksolirt dasteht.

Aus Baden.  Der „Bad. Beobachter"
erzählt, der Bischof Hesele von Notten-
burg habe dem Abgesandten des badischen
Ministers Jolly , der ihn in Betreff des
erzbischöflichen Stuhles von Freiburg aus-
holeu sollte, folgende joviale Antwort ge-
aegeben: „wenn ich nach Baden komme,
so werde ich eingesperrt; das steht mir in
Württemberg nicht i» Aussicht. Wenn's
aber durchaus nicht ohne Einsperren ab¬
gehen soll, so sitze ich lieber auf Hohen-
aSperg als in Rastatt— da habe ich doch
wenigstens eine schöne Aussicht."

Mannheim,  22 . Oktbr. Der ein-
getrelene Rückgang in den Fleischpreisen ist
hauptsächlich der Bewegung zuzuschreiben,
welche das consumirende Publikum gegen
die hiesigen Metzger kürzlich ins Werk setzte,
doch war es auch ein glückliches Zusammen¬
treffen, daß gleichzeitigdie Preise für Schlacht¬
vieh erheblich zurückgingen. Betrachtet man
den Erfolg, so tritt die Frage heran, ob
man nicht auch bei arideren der nothwen-
digstcn Nahrungsmittel übermäßige For¬
derungen der Verkäufer durch ähnliches
Vorgehen beseitigen kann. Brod und Kar¬
toffeln lind viel zu theuer. Zur Zeit, als
noch die Brodpreise ans Grund gemachter
Mahlproben amtlich festgesetzt wurden, stellte
sich, wenn wie heute Walzen 13 fl. und
Korn I I fl. per 100 Kl. kostete, der vier-
pfündige Laib Schwarzbrot», bester Quali¬
tät, auf 15 kr., also um 6 kr. niederer als
jetzt. >— Die Kartoffelernte fiel bekanntlich
iu jeder Hinsicht befriedigend aus, Fäulniß
trifft man selten. Auf dem Markt fordern
die Händler durchschnittlich2 fl. für den
Centncr, die Karroffelmehlfabriken kaufen
das nämliche Quantum nutadelhafer Waare
zu 54 kr. bis I fl. — Es genügt, diese
Thatsache zu constatiren, um anzuregen,
daß Familien in Gruppen zusammentreten
zur gemeinschaftlichen Beschaffung dieser
uud anderer Lebensbedürfnisse wie z. B.

Obst, Wein und drgl. In LubwigShafen
trinkt man den Liter guten „Neuen"
zu 6 und 8 kr., hier kostet das „Viertel¬
chen" eben so viel und noch mehr.

Zu den wichtigsten Aufgaben
der Geographie  gehört die Erfor¬
schung der noch unbekannten Theile der
Erde, vor Allem also der Polargegenden
und des äquatoralen Gebiets in Afrika.
WaS in den ersteren noch zu leisten war,
hat die Rückkehr der österreichischen Nord¬
polfahrer gezeigt, auf dem letzteren sind
deutsche Reisende thätig.

Württemberg.
*Zuchtviehverkauf in Hohen¬

heim.  Am Samstag, den 7. November,
Vorm. 11 Uhr kommen in Hohenheim zum
Verkauf: Farren:  2 Simmenthaler
Vollblut, je 2jähr., 1 desgl. 15 Monate,
3 desgl. 1Jahr alt, 3 Simmenthal-Shor-
thorn dsgl. von 15—22 Monat alt. Rin¬
der:  1 Simmenthaler Vollblut Kalbel,
21 Monat alt, trächtig, 1 desgl. jährig;
2 Simmenthal-Shorton Kalbeln von 15
bis 20 Monat. Kühe:  1 Simmentha¬
ler Vollblut, 2 Simmenthal-Shorthorn
Kreuzung.

Worauf wir die Landwirthe hiesiger
Gegend aufmerksam machen.

Stuttgart,  20 . Okt. Die hiesige
Schützengilde versammelte sich heute Abend
wieder vollzählig, um in Sachen des nächst¬
jährigen Schützenfestes xndgiltigen Beschluß
zu fassen.

Neuenbürg,  25 . Okt. Der so¬
eben ausgegebeue Winterfahrten¬
plan  beläßt uns 4 Züge ab-, 4 auf¬
wärts. In Wegfall kommen Zug 137
Abg. 6. 50. Pforzheim, Zug 140 Abg.
8. 20. Wildbad, statt Zug 143 Abgang
3 Uhr Pforzheim, geht Zug 141 1. 50.
von da ab und statt Zug 144 Abgang
12. 35. Wildbad, geht Zug 142 12. 15.
von da ab.

Den in letzter Zeit beziehentlich fernd
gehegten, von Wildbad cn»S geäußerten
Wünschen entspricht der Winterfahrplan
nicht ganz, indem der erste Zug Morgens
abwärts nur durch 25 Min. spätere Ab-
sahrt berücksichtigt ist und der erste auf¬
wärts nicht früher, sondern 10 Min. spä-,
ter gegen fernd in Wildbad anlangt.

Dagegen haben wir mit jedem  Zug
Anschluß nach und von Mühlacker-Stutt¬
gart und Carlsruhe; ebenso nach Pforz-
Heim-Calw-Horb, so daß wir in dieser Be¬
ziehung zufrieden sein können.

Die Station Neuenbürg  betreffend
machen wir insbesondere darauf aufmerk¬
sam, daß der erste Zug Morgens5. 48. ,
nur 3 Min. Aufenthalt hat — nicht wie
fernd 11 Min. — es mögen also die mit
diesem Zug Reisenden sich nicht mehr
auf das AnkunftS-Signal verlassen, son¬
dern beeilen, vorher auf dem Platze zn
sein.

Den längeren Aufenthalt von 11 Min.
bekommt Zug 12. 15. ab Wildbad Ankunft
12. 50. Neuenbürg durch Abgang1. I.
nach Pforzheim.

O bertürkh eim,  19 . Okt. An der
Kammerz des Weingärtners Paule  hier
zeigen sich seit einigen Tagen blühende
Trauben;  eine Merkwürdigkeit, die

nur in außerordentlich guten Weinjahren
wahrgenommen werden kann.

Biberach,  23 . Okt. Der Vieh¬
markt war gerade nicht besonders stark
befahren; der Handel ging ziemlich lebhaft
und namentlich wurde das Nutzvieh gerne
gekauft, weniger dagegen Schlacht- und
Jungvieh. Eine Preisveränderuug trat
nicht ein. Kalbeln und Kühe wurden mit
60—80 fl. und auch darüber bezahlt;
Jungvieh mit 25—36 fl. ; es sind dieses
immer noch sehr annehmbare Preise. Auch
auf dem stark befahrenen Schweinemarkte
hielten sich die Preise ziemlich gleich;
es war mitunter eher ein Rückgang der¬
selben bemerklich, weil nicht besonders viel
gekauft wurde. — Schweizerobst war ge¬
stern iu großer Quantität auf dem Bahn¬
hofe; der Ztr. kostete2 fl. 24 kr.; auch
auf dem ziemlich stark befahrenen Obst¬
markte bezahlte man die gleichen Preise.
Kartoffeln wurden gestern viele hieher ge¬
bracht; der Ztr. kostete1 fl. 12 kr. bis
1 fl. 24 kr.

Schweiz.
Die Schweiz  führt massenhaft Obst

nach Schwaben. Am 11. ds. hat das
Trajektschiff 10 Fahrten von Romanshoru
nach Friedrichshafengemacht und allein
85 mit Obst beladene Wagen hinüberge¬
führt.

Ausland.
In der Türkei dauern die Reibungen

zwischen den Muselmännernund Christen
fort, und man muß sagen, daß diese letzte¬
ren nicht immer ganz unschuldig sind.

Miszellen.
Italienische Sicherheitszu¬

stände.  Wie man aus Palermo mit¬
thellt erschien am 30. September in der
Behausung eines Weinberg-Aufsehers, na¬
mens Pietro Buongiorno, eine Abtheilung
Soldaten zu Pferde, bemächtigte sich des¬
selben, erklärte ihm unter den üblichen
Formalitäten, er sei verhaftet, legte ihm
Handschellen an, hielt ein summarisches
Verhör mit ihn, und erschoß ihn endlich
auf Grund eines über ihn gesprochenen
Urtheils in Gegenwart seines wehklagenden
WeibeS. Wie sich zeigte, bestand die ganze
Truppe in der vorschriftsmäßigen Uniform
der königl. Cavallerie aus lauter Strol¬
chen, die auf den armen Buongiorno tödt-
lichcn Haß geworfen hatten, weil sie ihn
für einen Spion der Polizei hielten.

(Zwei Kartoffelernten in einem Jahre.)
Die neue amerikanische Kartoffelsorte Ear-
lyrose wird auch in Frankreich mit großenr

!Erfolg angebaut. Hr. dnAnaira 618 ainv
in Bergerac(Dordogne) berichtet darüber
unter dem 25. Juli : „Die erste Ernte
dieser Kartoffel in unserem Departement
ist beendigt; ihr Ertrag ist ganz vortreff¬
lich gewesen. Unter ganz gleichen Verhält¬
nissen angebant, wie die Varietät St . Jean
(Johanniskartoffel), hat jene den doppelten
Ertrag von dieser ergeben. Wir bauen
dieselben an auf einem gut durchgearbeiteten
Boden und wsnden als Dungmittel rhie-
risches Blut in getrocknetem Zustande und
Asche an, welche durch Verbrennungvon
Stroh, Haidekraut, Unkraut und anderen



Legetabsiien unmittelbar auf dem zum
Anbau bestimmten Boden gewonnen wird.

Die übrige Pflege dieser Sorte unter¬
scheidet sich in Nichts von der sonst bei
anderen Sorten angewendeten. Für uns
ist diese Kartoffel die einträglichste und
wird in Kurzem alle übrigen Sorten ver¬
drängt haben. Gegenwärtig bereiten wir
den Boden, der uns bereits eine reiche
Ernte geliefert hat, für eine zweite Ernte
im Herbst vor und erwarten wir einen
ebenso reichen Ertrag."

Hundertjähriges Jubiläum  des
Kartoffelverbrauches. — Der „Rh. K."
macht darauf aufmerksam, daß der Ver¬
brauch der Kartoffeln in diesem Jahre
das hundertjährige Jubiläum seiner Ein¬
führung in Europa feiere. Allerdings sei
die Kartoffel schon im vorhergehenden
Jahrhundert aus Amerika herübergebracht
worden, ob durch Drake, werde stark an-
gezweiselt; allein von einem eigentlichen
Anbau sei ganz und gar keine Rede ge¬
wesen, sondern es hätten sich in kaum be¬
greiflicher Weise der Verbreitung der Kar¬
toffel volle zwei Jahrhunderte hindurch in
allen Schichten des Volkes unüberwindliche
Hindernisse entgezenstellt. Ihre Anpflan¬
zung im Großen sei erst mit vieler Mühe
dem Gelehrten Parmentier in Frankreich
im Jahre 1774 gelungen, nachdem er den
König Ludwig XVI. für die Frucht zu in-
teressiren gewußt. Von dieser Zeit an
habe sich diese,, Freundin der Menschheit
rasch immer mehr Verehrer erworben und
heute, nach hundert Jahren ihrer Einbür¬
gerung, dürfe sie mit Recht fragen: „Was
wäret ihr ohne meine Gaben?"

lieber moderne Kaffeeverfäl-
schungen  schreibt Or. N. Franz im
„Polytechniichen Notizblatt" u. A. : Bei
der Beurtheilung des Werthes der Kaffee¬
bohnen wurde bisher von Seiten des Pub¬
likums nicht mit Unrecht auf die grüne
Farbe derselben Gewicht gelegt; dieses
Merkmal hat aber jetzt keinen Werth mehr.
Es lag natürlich, wenn eine Schiffsladung
Kaffeebohnen„in Farbe" weniger gut
ausgefallen war, dem Kaufmanne nichts
näher als ein färbendes Princip ausfin¬
dig zu machen, welches die grüne Farbe
der rohen Bohne möglichst täuschend nach¬
zuahmen im Stande war. Leider hat der
Erfindungsgeist zu diesem Zwecke eine
Kupfer enthaltende Farbe gewählt und in
der Thal in Hafenstädten förmliche Fär¬
bereien für Kaffeebohnen gegründet, ähn¬
lich wie sie für die Theesorten schon längst
existiren. Will man einigermaßen eine
Gewähr für die Reinheit der Kaffeebohnen
haben, so thut man am besten, nachdem
dieselben„verlesen" sind, sie mit heißer»
Wasser zu übergießen, zu trocknen und
dann erst zu rösten. Durch eine solche
Behandlung, welche sich abgesehen von
dem Vorhandensein fremder Farbstoffe
schon durch die Rücksicht auf die Sauber¬
keit empfiehlt, verliert die Kaffeebohne
nicht an Werth; die wesentlichen, wirk¬
samen Bestandtheile des Kaffees gelangen
erst durch das Rösten zur vollen Entwick¬
lung. Wird das Waschen der Kaffee¬
bohnen unterlassen, so werden etwa dem¬
selben anhängende fremde Farbstoffe ihnen
durch das Rösten erst recht einverleibt.

und unzweifelhaft wird sich dann im Laufs
der Zeit — abgesehen von dem schlechten
Geschmack des Kaffees— eine nachtheilige
Wirkung auf den Organismus Heraus¬
stellen. Um das Wasser, mit welchem
man die Kaffeebohnen gewaschen hat, auf
seinen Kupfergehalt zu prüfen, braucht
man nur, nachdem man es etwas ange¬
säuert hat, eine blank geputzte eiserne(resp.
stählerne) Messerklinge hineinzutauchen und
einige Minuten lang darin zu lassen.
Nimmt man sie dann wieder heraus, so
hat sie sich mit einem ganz dünnen rothen
Anfluge bedeckt, der nichts Anderes als
ein metallisches Kupfer ist.

Fleisch und Gemüse zu conser viren.
Man legt das Fleisch in ein Faß, bestreut
es mit gepulvertem effigsau ren Natron, in
Gewicht etwa der vierte Theil des Fleisches
Nach 24 Stunden werden die Fleischstücke ge¬
wendet. Nach 48 Stunden ist die Pöckelung

vollendet und das Fleisch wird an der
Luft getrocknet oder in Fässer gepackt, die
mit einer Lake von einem Theil essigsaurem
Natron und drei Thelen Wasser aufgefüllt
werden. Beim Zubereiten wird ein Theil
der Lake eingedämpft und als Extrakt über
das Fleisch gegossen, doch muß dieses Fleisch
vorher 12 bis ,24 Stunden lang in lau¬
warmem Wasser liegen, dem per Liter
10 Gramm Salmiak zugesetzt werden. Man
kan» auf diese Weise ganze ausgenommen«
Thiere, zum Beispiel Geflügel, conservirev.
Gemüse werden ebenso präpanrt , leicht
gebrüht, ausgedrükt und an der Luft ge¬
trocknet und vor der Verwendung 12 Stun¬
den in frisches Wasser gelegt.

Erinnerungstage.
1870. 27. Okt. Uebergabe von Metz an

Prinz Friedr. Carl.

LöiüA Uüitt. LnMg.1-Li86iidg.1m.
(Xl) 1. November) 187 -1.
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